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Sehr verehrte Leserinnen und Leser, 
des Donau-Echos, 
liebe SR-Kameradinnen und Kameraden. 
 
 
die Saison 2006/2007 neigt sich langsam dem Ende zu. Wir, von der 
Schiedsrichtergruppe Donau haben versucht unser Bestes zu geben. Leider 
ist es nicht immer möglich allen gerecht zu werden. Wir sind gewillt die 
Kosten bei den Einteilungen so gering wie nur möglich zu halten.  
 
Dabei können Sie uns unterstützen wenn Sie die Einladung zu unserem 
angebotenen Neulingskurs der am Montag, den 27.08.2007 um 19.30 Uhr 
im Sportheim in Wertingen startet, annehmen. Bitte versuchen Sie,  
geeignete Damen und Männer anzusprechen und für die Aufgabe des 
Schiedsrichters zu motivieren. 
 
Die Schiedsrichtergruppe Donau bietet ein vielfältiges Programm für Leute 
die Spaß und Lust am Fußballsport haben wie zum Beispiel: „Besuch eines 
Bundesligaspieles“, mehrtägige Ausflüge, Weihnachtsfeier, Stammtisch, 
Trainingslager und noch vieles mehr rund um den Fußball. Die jungen Schiedsrichter werden in einem 
speziellem Förder- bzw. Betreuungssystem an die Aufgaben des Referees herangeführt. Ich kann nur 
appellieren, schicken Sie uns geeignete Fußballfreunde, es kommt den Vereinen zu Gute. 
 
In diesem Sinne freu ich mich bereits auf den 27. August 2007 in Wertingen um dort eine stattliche Anzahl 
von Neulingsanwärtern begrüßen zu dürfen. 
Genauere Information erhalten Sie auf Seite 15 oder auf unserer Homepage: www.srg-donau.de. 
 
 
Euer Obmann 
Bernhard Veh 
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Verdiente Schiedsrichter geehrt 
Nikolausfeier der Schiedsrichtergruppe Donau in Donaualtheim 
 
 
Traditionell am 02.Advent konnte SRO Bernhard Veh jun. zahlreiche Donau-Schiedsrichter zur 
Nikolausfeier in Donaualtheim begrüßen. Dabei standen die Ehrungen für langjährige Referees im 
Mittelpunkt. Ein weiteres gewohntes Highlight war der Besuch unseres Donau- Nikolaus Heinz Zub der 
einerseits Lob aber andererseits einiges mehr an Tadel verteilte. Kein Auge trocken blieb bei der Einlage 
von unserem Kollegen Konrad Hirner. 
 
Grußworte und Jahresrückblick 
 
Mit einem humorvollen Gedicht eröffnete unser SR-Obmann das letzte Highlight im Kalenderjahr der 
Schiedsrichtergruppe Donau. Im Folgenden begrüßte er die anwesenden Schiedsrichter mit ihren 
Familien und den Ehrengästen, unter anderem den Sportreferent der Stadt Dillingen Konrad Gallenmüller, 
vom SV Roggden Herrn Beinhofer mit Gattin, Donau- Nikolaus Heinz Zub mit Gattin, BSA Karlheinz 
Peukert und Jürgen Roth, Bezirksspielleiter Johann Wagner mit Gattin, Juniorenspielleiter Richard 
Mayrshofer, unseren Organisator Helmut Remmele und den Vorstand des SV Donaualtheim Alfred 
Gumpp. Letzter hieß die Donau Schiedsrichter wiederholt in seinem Hause willkommen und gab einen 
kleinen Überblick über die Aktivitäten und Mannschaften des Sv Donaualtheim. Da unser BSO Helmut 
Stoll leider verhindert war, wurde er bei seinen Grußworten von BSA Karlheinz Peukert vertreten. Auch 
des Sportreferent der Stadt Dillingen Konrad Gallenmüller betonte die Wichtigkeit der Aufgabe der 
Schiedsrichter und bedankte sich bei allen für ihr Engagement. 
 
Im Anschluss daran, lies SRO Bernhard Veh jun. das Jahr 2006 Revue passieren: Von den diversen 
jährlichen Veranstaltung, über die Wahlen des Führungsteams und dem Kreisschiedsrichterobmann, bis 
hin zum Höhepunkt im Sommer, der Ausrichtung des Bezirksturniers in Roggden, war alles dabei. Er 
bedankte sich dabei bei allen die das Führungsteam bei der Bewältigung dieser vielfältigen Aufgaben 
tatkräftig unterstützen. Dann konnten sich alle Anwesenden am Kuchenbuffet stärken, ehe die Ehrungen 
der verdienten Schiedsrichter auf dem Programm stand.  
 
 

 
 
   500 Spiele:  Jürgen Bohmann, Rudolf Peikert, Günther Stalla 
   750 Spiele:  Karl Dörle 
1.500 Spiele:  Manfred Rehm, Ernst Pirhofer, Hermann Öttle 
1.750 Spiele:  Franz Bohmann 
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10 Jahre Schiedsrichter: Bernhard Hiljanen, Helmut Schaller 
15 Jahre Schiedsrichter: Karlheinz Koppmaier, Monforte Salvatore 
20 Jahre Schiedsrichter: Luigi Foti, Helmut Remmele, Hans Wagner, Ernst Pirhofer 
25 Jahre Schiedsrichter: Gottfried Schaller, Norbert Wiedenmann, Manfred Rehm 
35 Jahre Schiedsrichter: Jerzy Dabrowsky, Georg Weishaupt, Hermann Öttle 
 
 
Nikolaus Heinz Zub wusste einiges zu berichten 
 
Kurz danach hörte man schon den Nikolaus (Heinz Zub) samt Knecht Rupprecht (Manfred Reuter) 
Richtung Sportheim stampfen. Einigen Schiedsrichter-Kollegen lief dabei sicherlich schon der Schauer 
über den Rücken. Es waren die alljährlichen üblichen Verdächtigen, welche von unserem Knecht einige 
Rutenhiebe verpasst bekommen haben. Jedoch musste unser Manfred Reuter, welcher sich immer in 
seiner Rolle als Knecht Rupprecht in Sicherheit wog, in diesem Jahr auch einige Rutenhiebe von unserer 
Irmgard Demeter einstecken. Selbstverständlich hatte unser Nikolaus nicht die Kinder vergessen und so 
konnte jeder sein kleines Präsent persönlich beim Nikolaus abholen.  
 
Humorvolle Einlage von SR-Kollege Konrad Hirner 
 
Im Weiteren wurden nun die Lachmuskeln beansprucht, denn unser neuer SR-Kollege Konrad Hirner 
klagte auf humorvolle Art über das Leid der Schiedsrichter. Dabei wurde er unterstützt von Bernhard Veh 
jun. und Franz Bohmann welche beim SR-Lied fleißig mit der Rassel den Takt geben und ihn ebenso 
„gesangstechnisch“ unterstützen mussten. Dann stand das gemeinsame Essen auf dem Programm. An 
dieser Stelle ein Lob an die Küche des SV Donaualtheim. Kaum waren die ersten mit dem Essen fertig 
wurden auch schon die Lose für die reichhaltige Tombola verkauft und anschließend die Preise 
ausgegeben. Zu guter letzt bleibt nochmals zu erwähnen, dass es wieder einmal eine toll organisierte und 
durchgeführte Veranstaltung war. 
 
 
Sabrina Hüttmann 
mehr unter www.srg-donau.de 
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Sponsoren für Donau-Schiedsrichterinnen 
Hiesinger & Spengler und Intersport Kraus spendieren Trainingsanzüge 
 
 
Sehr gefreut haben sich die acht Donau Schiedsrichterinnen über die Tatsache, dass Hiesinger & 
Spengler ihnen neue Trainingsanzüge sponsern. Auch Intersport Kraus aus Dillingen erklärte sich 
spontan dazu bereit, einen Obolus beizusteuern. Somit konnten zum Fototermin auf dem Sportplatz im 
Pfaffenhofen, die Donau-Damen die neuen Erima- Trainingsanzüge im BMW Z4 von Hiesinger & 
Spengler präsentieren. 
 
Im Jahre 1978 waren 0,8% der Schiedsrichter Frauen (440 von 53.473). Die letzten Zahlen zeigen einen 
Anstieg dieses Anteils auf 2,0%. Von den insgesamt 77.276 Schiedsrichtern in Deutschland sind 1.530 
Frauen, eine beträchtliche Zunahme also. 1991 gab’s erstmals eine Schiedsrichterinnen-Liste – heute 
pfeifen in der Frauen-Bundesliga und der 2. Frauen-Bundesliga ausschließlich weibliche Unparteiische.  
Durchaus höher hingegen die Anzahl der weiblichen Referees in der Schiedsrichtergruppe Donau. In den 
letzten Jahren haben sich immer mehr Damen entschlossen am Neulingskurs teilzunehmen. Die Tendenz 
ist, durch die wachsende Bedeutung des Frauenfußballs, weiter steigend. Zudem ist mit Irmgard Demeter, 
als stellvertretende Obmännin, auch das jahrelange Aushängeschild der Gruppe im Führungsteam 
vertreten. Egal ob als Schiedsrichterin oder als Assistentin, die Damen der Gruppe sind aktiv auf den 
Sportplätzen im Landkreis Dillingen und ganz Schwaben vertreten. Fast nebenher sind fast alle noch als 
Spielerinnen im Einsatz.  
 
An dieser Stelle nochmals ein großes Dankeschön an die beiden Firmen Hiesinger & Spengler 
(Buttenwiesen) und Intersport Kraus (Dillingen), sowie Manuela Spengler für die Organisation! 
 
 
Sabrina Hüttmann 
mehr unter www.srg-donau.de 

 
Auf dem Bild von links nach rechts: GSO Bernhard Veh jun., Joe Spengler, Sandra Eisenkolb (VFL 
Zusamaltheim), Manuela Spengler (FV Eintracht Landshausen), Julia Hämmerle (TSV Bissingen), Julia 
Reitenauer (SSV Glött), Sabrina Hüttmann (SV Villenbach), Marlene Durner (TSV Bissingen), Richard 
Hiesinger und Irmgard Demeter (SSV Steinheim). Es fehlt Nesrin Cevik (FC Gundelfingen). 
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Startschuss für die Rückrunde gefallen 
40 Schiedsrichter im Trainingslager in Bliensbach 
 
 
Nachdem alle 40 Lehrgangsteilnehmer pünktlich um 16:45 Uhr im Schullandheim in Bliensbach eintrafen, 
wurden zuerst die Zimmer belegt. Schon galt es für die meisten männlichen Schiedsrichter die erste 
schwierige Hürde des Tages zu meistern: Betten überziehen. Es folgte die Begrüßung durch die 
Heimleitung Frau Graf, welche uns die Gegebenheiten näher vorstellte. Nach der Überprüfung der 
Anwesenheit begrüßte Lehrgangsleiter Franz Bohmann die bunt gemischte Gruppe von 12 bis über 60 
Jahren, darunter auch fünf Damen. Dann legten wir sofort los. Es galt 14 Fragen zu beantworten. 
Interessanterweise hatten fünf Kollegen aufgrund ihrer Platzwahl volle Punktzahl, obwohl manch einer 
nicht einmal die Fragen durchgelesen hatte. Im Anschluss an die ausführliche Besprechung mussten wir 
uns mit einer Brotzeit stärken, ehe es weiter im Programm ging. Unser Obmann Bernhard Veh hieß nun 
alle Anwesenden willkommen, ganz besonders unseren Gastreferent des Abends Martin Meyer, 
Kreisschiedsrichterobmann des Kreises Augsburg und Obmann der SRG Augsburg. Das Thema „Der 
Weg zum erfolgreichen Schiedsrichter“ konnte für den ehemaligen Bayernliga-SR und Regionalliga- SRA, 
wohl kaum besser gewählt sein.  
 

Nach der persönlichen Vorstellung des zweifachen 
Familienvaters, beleuchtete er zu Beginn seines 
Vortrages, was überhaupt Erfolg ist: Dies ist ein 
positives empfundenes Resultat eigenen Handelns 
und wird als Erreichen eines definierten oder 
erstrebenswerten Zustands der Person gesehen. 
Die nächste Frage, wann ein Schiedsrichter 
erfolgreich ist, wurde mit der Regel 5 beantwortet. 
Darin heißt es, ein Schiedsrichter hat den 
Spielregeln Geltung zu verschaffen und das Spiel 
zusammen mit den Assistenten zu leiten. Den 
gespannt lauschenden Donau-Referees gab Martin 
Meyer weiter mit auf den Weg, was genau einen 
erfolgreichen Schiedsrichter kennzeichnet. Er 
nannte zuerst 10 Merkmale, darunter Punkte wie 

beispielsweise Erscheinungsbild, Höflichkeit, Professionalität und Pünktlichkeit des SRs. Weiter sollte er 
sich nicht auf ausgedehnte Diskussionen einlassen und sich nicht in den Mittelpunkt der allgemeinen 
Aufmerksamkeit stellen. Der Schiri darf kein Sklave des Regelhefts sein und er muss sich selbst im klaren 
sein, dass er nicht unfehlbar ist. Diese einzelnen Merkmale gelten nicht nur für Fußball- sondern für alle 
Schiedsrichter über diverse Sportarten hinweg.  
 
Ein weiteres Kennzeichen eines erfolgreichen Schiris ist die theoretische Grundlage und die Umsetzung 
in die Praxis. Darunter fallen Dinge wie die Linie eines Spieles, das Erkennen des Spielcharakters, klarer 
Pfiff, Regeln sinnvoll umsetzen und das Vorbereiten einer Verwarnung bzw. Hinausstellung eines 
Spielers. Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die körperliche Fitness eines Spielleiters. Dies gilt als 
wesentliche Grundlage um in Spielnähe zu sein und ein gutes Stellungsspiel zu haben, um eine hohe 
Akzeptanz der getroffenen Entscheidung zu erreichen. Der Grundsatz körperlicher gleich geistiger 
Fitness, dürfte wohl den meisten Schiedsrichtern bekannt sein. Im weiteren Verlauf beschrieb der 
Referent die wichtigsten Charaktereigenschaften eines Referees, dazu gehören neben Mut und 
Durchsetzungsvermögen auch Konsequenz, Gerechtigkeitssinn, Selbstbewusstsein und Idealismus. Eine 
Schiedsrichter-Persönlichkeit ist ein Referee, der auf und neben dem Platz das Ansehen und Vertrauen 
der Spieler, Trainer und Funktionäre genießt, aufgrund seiner Kompetenz sowie seines Auftretens und 
Verhaltens. Bei der letzten Thematik horchten vor allem unsere jungen Schiedsrichter auf: Wie werde ich 
ein erfolgreicher Schiedsrichter? Dabei gab der ehemalige Bezirks- und Verbandsbeobachter wichtige 
Leitsätze an den Mann bzw. die Frau: Wenn man nicht weiß wohin der Weg führen soll, wird man niemals 
ankommen, ist ebenso wichtig wie der feste Glaube an das Ziel („Man muss für das Ziel leben“.).Das 
gesetzte Ziel muss realistisch sein. Auf dem Weg zu seinem Ziel sollte man eine eigene Stärken-
Schwächen- Analyse durchführen, oder sich von einer dritten Person beobachten lassen (Kritik 
einfordern). Daher ist der Umgang mit Kritik eine Grundvoraussetzung und genauso relevant wie 



SR-Trainingslager  
 
 

9 
 

möglichst viele Erfahrungen bei Spielleitungen zu sammeln, da man aus Fehlern am besten lernt. Ebenso 
betonte Martin Mayer, dass jedes Spiel ernst genommen werden muss.  
Zu guter Letzt beantwortete unser Referent die vielen Fragen zu seinem Vortrag, welcher vor allem durch 
die Anekdoten aus seiner eigenen hochklassigen Laufbahn lebendig und für alle Anwesenden interessant 
war. Jeder Lehrgangsteilnehmer konnte so einige Aspekte mit auf seinen eigenen Weg nehmen. Obmann 
Bernhard Veh jun. bedankte sich bei Martin mit unserem altbekannten Donau-Wasser. Das von den 
meisten Teilnehmern heiß ersehnte Hallenturnier stand nun auf dem Programm. Ehe man sich versah, 
standen die Teilnehmer in Fußballtrikots in der Halle und Spielleiter Franz Mayr bemühte sich Klarheit in 
das vorherrschende Chaos zu bringen. Vier Mannschaften gingen nun an den Start. Und die hart 
geführten Spiele waren durchaus ansehbar. Und so spielte Mann und Frau von 13 bis über 50 Jahren bis 
tief in die Nacht. An anderer Stelle startete das Abendprogramm gemütlicher. So wurden traditionell die 
Schafkopfpartien eröffnet. Unser Franz hatte sich auch schon bald ein Opfer zum ausnehmen 
ausgesucht, unseren Daniel Scheble. Nach und nach wurde die Runde kleiner, doch die üblichen 
Durchmach-Verdächtigen haben nichts von ihrer Standfestigkeit eingebußt.  
 
Am nächsten Morgen konnten sich 10 Schiedsrichter zum morgendlichen Lauf aufraffen, und unser HSV- 
Albert gründete währenddessen den HSV-Fanclub (mehr Informationen bei Albert selbst). Pünktlich zum 
Frühstück waren nun alle Donau-Schiedsrichter mehr oder weniger freiwillig aufgestanden und so wurde 
der zweite Trainingslagertag mit einer Gruppenarbeit rund um das Thema „Torwart“ eröffnet. Zunächst 
wurden fünf Gruppen eingeteilt, welche sich mit diversen Problematiken, wie alles rund um den Torwart, 
TW spielt regelwidrig, der Torhüter als besonders geschützter Spieler, der Torwart beim Strafstoß und der 
Beantwortung von 10 Regelfragen, beschäftigen sollen. Im Anschluss daran, wurden die einzelnen 
Spielszenen bei praktischen Vorführungen ausgiebig betrachtet und diskutiert.  
 

Mit dem Rückblick auf die 
Vorrunde 2006/2007 begann 
unser Obmann Bernhard Veh 
seinen Bericht. Kurz erläuterte 
er die Themen der 
Mitarbeitertagung des Bezirkes 
Schwaben in Irsee. Auch das 
aktuelle Thema Maßnahmen zur 
Gewaltprävention blieb dabei 
nicht unerwähnt. Bernhard 
berichtete weiter, dass einige 
Schiedsrichter im Frühjahr auf 
Verbandslehrgänge fahren. 
Nach dem obligatorischen 
Gruppenfoto, stand das 
Mittagessen auf dem Programm. 
Frisch gestärkt durch das gute 
Essen wurde in den 
verbleibenden zwei Stunden, 
das neue Förderprogramm 
vorgestellt. Allen jungen 
Kollegen wird ein Pate 
zugewiesen, welcher den 
Schiedsrichter über einen 
längeren Zeitraum hinweg 
begleitet. Das Förderprogramm 

für talentierte Schiedsrichter bedeutet, das selbige von erfahrenen Beobachtern bei ihren Spielen 
gecoacht und somit an die Spielleitung in höheren Klassen herangeführt werden. 
Mit dem Dank und Lob an Lehrwart Franz Bohmann für die hervorragende Organisation und 
Durchführung des Lehrgangs wurde das Trainingslager 2007 in Bliensbach abgeschlossen.  
 
 
Sabrina Hüttmann 
mehr unter www.srg-donau.de 
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Förderlehrgang beim BFV 
Manuela Spengler und Sabrina Hüttmann in Oberhaching 
 
 

Der nun mittlerweile fest etablierte 
Schiedsrichterinnen Förderlehrgang stand, vom 27. – 
29.04 2007, wieder auf dem alljährlichen 
Lehrgangsprogramm. Dazu reisten 22 junge Damen 
aus allen sieben bayerischen Bezirken in die 
Sportschule nach Oberhaching um sich gemeinsam 
weiterzubilden und ihren Leistungsstand zu 
präsentieren. Zunächst erfolgte die Begrüßung durch 
VLS Wolfgang Hauke, dieser zeigte den 
Lehrgangsteilnehmerinnen die Struktur und diversen 
Aufgaben des Verbandsschiedsrichterausschusses 
und des –lehrstabes auf. Im Anschluss stand der 
obligatorische Regeltest auf dem Programm, dabei 
galt es 20 Fragen in 35 Minuten zu beantworten. Im 
weiteren Verlauf erklärte Wolfgang Hauke die 

Unterschiede zwischen Ermessens- und Entscheidungsspielraum und betrachtete die regeltechnischen 
Variationen von unerlaubten Betreten und Verlassen des Spielfeldes. 
 
Mittlerweile traf auch Lehrgangsleiterin Margrit Dinkel im Lehrsaal ein, und bat die Gruppe auf den 
Sportplatz zum Praxisteil. Dabei wurde den Referees, Aufwärm- und Dehnübungen vorgestellt, welche 
diese zukünftig in das Aufwärmprogramm vor dem Spiel einbauen können. Natürlich wurden alle Übungen 
gemeinsam ausprobiert und manch männlichem Kollege wurden bei den Koordinationsläufen seine 
Grenzen aufgezeigt. Nach dem gemeinsamen Abendessen konnte die Diskussionsrunde zum Thema 
Stellung, Förderung und Akzeptanz der Schiedsrichterinnen in den Gruppen beginnen. Hier ist 
anzumerken, dass sich in diesem Bereich seit dem vergangenen Jahr einiges getan hat, und die jungen 
Damen voll und ganz zufrieden mit der Betreuung durch ihre SR-Gruppe sind. Die weiteren informellen 
Gespräche wurden einen Stock tiefer in den Sportlertreff verlagert.  
 
Am nächsten Morgen konnten die Schiedsrichterinnen VSA Herbert Ferner in ihren Reihen begrüßen. 
Dieser erläuterte welche Vorraussetzungen die einzelne Schiedsrichterin mitzubringen hat, um in ihrer 
Entwicklung und Förderung weiterzukommen. Dazu gehören neben den regeltechnischen und 
läuferischen Fähigkeiten, auch die Akzeptanz und Souveränität bei ihren Spielleitungen. Außerdem wies 
er kurz auf die aktuellen Entwicklungen im Frauenfußball hin, da zu der kommenden Saison die 
Regionalliga wieder eingeführt wird. Des Weiteren schnitt er das Thema Gewaltprävention an, und zeigte 
der gespannt lauschenden Gruppe auf, wie der Referee seinen Teil zur Deeskalation um und auf dem 
Spielfeld beitragen kann. Kaum hatte Herbert Ferner seine Ausführungen beendet, ging es ab auf die 
Laufbahn um den neuen Leistungstest abzulegen. Dies bedeutete für die Schiedsrichterinnen bei der 
Sprintüberprüfung: sechs 40 Meter Sprints (Zeit: 6,8 Sekunden) dazwischen 1:30 Minuten Pause. Im 
Ausdauertest, welcher nun mehr an das Leistungsvermögen eines Schiedsrichters angepasst wurde, 
mussten 10 Runden mit abwechselnd 150 Meter in 35 Sekunden und dazwischen 50 Meter in 45 
Sekunden zurückgelegt werden. Die Premiere dieses Leistungstestes kann durchaus als gelungen 
bezeichnet werden. Am Nachmittag wurde den anwesenden Damen, die neusten Lehrmethoden 
präsentiert. Vom Regelfragen-Domino über die spontanen Ausführungen über ein selbst gewähltes 
Thema bis hin zur gemeinsamen Gruppenarbeit über den Ablauf vom Spielauftrag bis zum Absenden des 
Spielberichtbogens, war für jede Teilnehmerin was dabei. 
 
Es folgte ein Vortrag von Wolfgang Hauke zum Thema: Stellungsspiel des Schiedsrichters. Er wies auf 
die Unterschiede zwischen strikter und variabler Diagonale auf dem Spielfeld hin und veranschaulichte 
anhand von Fotos einzelner Spielszenen die Vorteile des Seiteneinblickes. Auch das Stellungsspiel bei 
Standardsituationen (Eckstoß, Strafstoß, Freistoß Abstoß und Einwurf) war Thema seines Referates.  
Am nächsten Morgen ließ es sich VSO Rudi Stark nicht nehmen, bei den Schiedsrichterinnen 
vorbeizuschauen. Er erkundigte sich ausführlich nach dem Wohlbefinden der einzelnen Damen und 
erläuterte die aktuellen Entwicklungen im DFB und SFV. LLW Manfred Kranzfelder, welcher bereits am 
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Samstag zum Lehrgang dazugestoßen war, referierte über den Programmpunkt „Verhalten bei 
Spielunterbrechungen und Konfliktsituationen“. Er legte das Verhalten des Referees bei beispielsweise 
Spielunterbrechungen oder Protesten von Zuschauern bzw. Spielern dar. Auch wies er daraufhin wie der 
Schiedsrichter aktiv zur Deeskalation vor, während und nach seiner Spielleitung beitragen kann. Im 
Anschluss daran, wurde der Regeltest ausführlich besprochen und herausgegeben. Lehrgangsleiterin 
Margrit Dinkel sowie die einzelnen Teilnehmerinnen resümierten abschließend über das vergangene 
Wochenende. An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank an den Lehrstab, insbesondere Margrit Dinkel, 
für die hervorragende Organisation und Durchführung des Förderlehrganges. 
 

 
 
 
Sabrina Hüttmann 
mehr unter www.srg-donau.de 
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Karfreitags-Aktion bei den Schiris 
Fortbildung der Jung- SR und Training 
 
 

 
 
Zum traditionellen Karfreitagstraining trafen sich heuer zusätzlich 20 Jung-Schiedsrichter der Gruppe 
Donau um sich gemeinsam fortzubilden. Nach der Eröffnung durch Lehrwart Franz Bohmann galt es 
einen Regeltest zu beantworten der umgehend korrigiert und ausführlich diskutiert wurde. Im Anschluss 
wurden die Anforderungen an einen guten Schiedsrichter aufgezeigt, ehe das Thema „Persönliche 
Strafen als Mittel zur Spielleitung“ den jungen Referees, darunter auch fünf Damen, näher gebracht 
wurde. 
 
Während sich die mittlerweile dazugestoßenen „altgedienten“ Kameraden zum Laufen auf den Weg 
machten, ging es für die Lehrgangsteilnehmer auf den Sportplatz zur Praxisschulung. Dabei wurde das 
Aussprechen von persönlichen Strafen durch Nachstellen einzelner Spielsituationen den Schiedsrichtern 
dargebracht. Beim gemeinsamen Fußballspiel konnte dann Jung und Alt ihre balltechnischen Fähigkeiten 
unter Beweiß stellen. Zum geselligen Ausklang des Tages stand das gemeinsame Karfreitagsessen auf 
dem Programm. Insgesamt eine rundum gelungene Veranstaltung. 
 
 
Sabrina Hüttmann 
mehr unter www.srg-donau.de 

 



SR-Neulingskurs  
 
 

15 
 

 

Schiedsrichter-Kurs  
für interessierte Damen und Herren  

 ab 12 Jahren 
 

 

Was erwartet Sie? 
 
è  umfassende Ausbildung zum anerkannten Experten für Fußball-Regeln 
è  Prüfung zum Schiedsrichter nach den Regeln des BFV e.V. 
è  komplette Schiedsrichter-Ausstattung nach erfolgreicher Prüfung 
è  Aufwandsentschädigung für jeden Schiedsrichter-Einsatz 
è  freier Eintritt zu allen Fußballspielen des DFB und BFV 
è  gute Kameradschaft in der Schiedsrichter-Gruppe Donau 
 
 

Kursbeginn: Montag, 27. August 2007, 20.00 Uhr  
im Sportheim in Wertingen 

 
 
 
 
Anmeldung: 
 
Obmann Bernhard Veh, Tel. 08272/994503, 
Fax. 08272/994609, e-mail: Bernhard.Veh@t-online.de 
oder 
Lehrwart Franz Bohmann, Tel. 08272/2982, 
e-mail: Franz.Bohmann@gmx.de 
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17 Donau Schiedsrichter in der Rosenau 
Donau Schiedsrichter beim Spiel FC Augsburg – MSV Duisburg 
 
 

Seit der vergangenen Saison ist bekanntlich der FC Augsburg in der 
zweiten Liga vertreten. Höchste Zeit um eine Stippvisite beim 
höchstklassigsten Verein im Schwabenländle zu machen. So 
reisten 17 Donau Schiedsrichter zur Freitagabend Partie FC 
Augsburg gegen den MSV Duisburg. Zunächst traf man sich 
rechtzeitig an der Augsburger Sporthalle um gemeinsam ins 
Rosenaustadion zu marschieren. Dort angekommen wurden 
sämtliche kulinarische Köstlichkeiten von Döner über Pizza bis hin 
zur Wurstsemmel durchgetestet und werden nun mit dem Prädikat 
sehr gut ausgestattet und weiterempfohlen.  
 
Rechtzeitig nahmen wir unsere Stehplätze im Freikarten Block ein 
um das Aufwärmprogramm der Profis genauestens zu beobachten. 

Allmählich füllten sich die Ränge im Stadion, laut Stadionsprecher waren 20.600 Zuschauer bei diesem 
herrlichen Fußballwetter anwesend. Als Schiedsrichter dieser Partie fungierte Matthias Anklam. Viel 
interessanter war selbstverständlich seine Schiedsrichter Assistentin Bibiana Steinhaus. Selbige ist 
Deutschlands ranghöchste Schiedsrichterin, und stand bei diesem Spiel unter kritischer Beobachtung 
durch die vier anwesenden Donau Schiedsrichterinnen. Es entwickelte sich eine zunächst ansehbare 
Partie, vor allem wegen FCA-Stürmer Felix Luz. Also, Spaß beiseite, in der Anfangsphase hatte der FC 
Augsburg durchaus gute Chancen und ging in der 21. Minute durch Roland Benschneider in Führung. 
Doch nach der verletzungsbedingten Auswechslung durch Mourad Hdiouad verflachte die Partie 
zunehmend und die Zebras aus Duisburg kamen immer besser ins Spiel.  
 
In der zweiten Halbzeit übernahm der MSV Duisburg die Kontrolle und konnte noch zwei Tor zum 1:2 
Endstand markieren. Für Aufregen auf Seiten der Augsburger Fans sorgte ein vermeintliches Foul an 
Felix Luz und dem ausbleibenden Elfmeterpfiff durch den amtierenden Schiedsrichter. Die Partie war 
durchaus unterhaltsam und nett anzuschauen. Während bei der Dankesrunde zwei Damen aus der 
Gruppe Donau noch versuchten einen Blick auf Felix Luz zu erhaschen machte sich die Truppe langsam 
auf Richtung Parkplatz. Übrigens, auch unser HSV Albert kam mit ins Stadion. Die Tatsache das sein 
innig geliebter Verein dem rettenden Ufer sehr nahe ist und auch in der kommenden Saison nicht im 
Rosenaustadion zu bewundern sein wird stimmte ihn sehr glücklich. Nach dem Spiel dauerte es eine 
knappe dreiviertel Stunde um etwa 5 Kilometer vom Rosenaustadion zum MC Donalds zu gelangen. Um 
sich nach diesem schweißtreibenden Einsatz nochmals zur Heimreise zu stärken. 
 

 
Auf dem Bild von links nach rechts: Albert Huber, Stefan Sommer und Irmgard Demeter. 
 
 
Sabrina Hüttmann 
mehr unter www.srg-donau.de 
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Die Besten werden die Letzten sein 
Donau-Schiedsrichter beim Bezirksturnier in Oettingen 
 
 

 
 
Bei denkbar ungünstigen Voraussetzungen ( 45 Schiedsrichter im Trainingslager der Gruppe in 
Bliensbach ) fuhren noch " 9 " wackere Schiedsrichterkollegen ins Ries nach Oettingen zum 
Bezirkshallenturnier. Auch unser Obmann Bernhard Veh setzte kein großes Vertrauen in unsere Truppe. 
Für den letzten Platz wird es schon reichen, gab er unserer Vize-Chefin Irmi Demeter mit auf den Weg. 
Die erste Begegnung gegen Nordschwaben begann für uns recht schwungvoll mit der 1:0 Führung durch 
Bernhard Hiljanen (man bedenke, er ist sonst Torwart). Zunächst konnten wir das Spielergebnis durch die 
stabile Abwehr um TW Stefan Sommer halten. Zwei schnelle Tore kippten dann das Spiel. Letztendlich 
gewann Nordschwaben verdient 3:1. Im zweiten Spiel gegen den Titelverteidiger Ostallgäu konnten wir zu 
Beginn noch dagegenhalten, doch mit zunehmender Spieldauer erzielten die Mannen um Vater und Sohn 
Vogler vier Tore und nur unserem überragendem TW Stefan Sommer war es zu Verdanken, dass es 
keine zweistellige Niederlage wurde. In das 3.Spiel gegen Ostschwaben setzten wir alle Hoffnungen. 
Trainer Hermann Schmid änderte die taktische Marschroute und wir konnten auch durch Ralf Sedlatschek 
wieder mal in Führung gehen. Ein Missverständnis im Mittelfeld nutzten die Ostler zum Ausgleich. Das 
Spiel wurde mit großem Einsatz geführt, dennoch war das 1:2 40 Sekunden vor dem Ende nicht zu 
verhindern. Der Kräfteverschleiß der doch in die Jahre gekommenen Aktiven war in unserem letzten Spiel 
gegen Westschwaben anzumerken. Alle Spieler versuchten nochmals mit Einsatz zum Sieg zu kommen, 
aber die jungen Westler wirkten frischer und gewannen mit 4:0. Nach der spannenden Zwischenrunde 
SRG Oberallgäu - SRG Ostallgäu 6:5 nach Siebenmeter und SRG Augsburg - Nordschwaben 2:1, und ein 
noch spannenderes Finale Oberallgäu gegen Augsburg holte sich die SRG Augsburg verdient mit 3:2 den 
Pokal. Als Schiedsrichterin war an diesem Tage Irmgard Demeter im Einsatz. Einzige Fans in Oettingen 
Heinz Demeter und Bezirksspielleiter Hans Wagner mit seiner Frau Marianne. 
 
Fazit nach einem langen Fußballtag : 
Trotz dem Einsatz unserer hübschen Kollegin Nesrin Cevik zur Blendung unserer Gegenspieler und 
unserem zum besten Torwart gewählten Stefan Sommer war heute nicht mehr zu holen. Der Wille und die 
Disziplin waren vorhanden, die anderen waren diesmal eben stärker. Und unser Obmann sollte auch 
Recht behalten. 
 
 
Irmgard Demeter 
mehr unter www.srg-donau.de 
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Wie würden Sie entscheiden? 
6 Regelfragen 
für Spieler, Trainer, Zuschauer und Schiedsrichter 
 
 
01. Ein Angreifer hat sich durch überlaufen der Torlinie dem Abseits entzogen. Als ein Mitspieler von ihm 

im Strafraum den Ball führt, ruft der außerhalb des Feldes stehende angreifende Spieler seinem 
Mitspieler laut und deutlich zu: "Schieß doch, schieß doch endlich.“ Wie hat der Schiedsrichter zu 
entscheiden? 
a) (  )   Verwarnung, indirekter Freistoß. 
b) (  )   Verwarnung, SR-Ball. 
c) (  )   Weiterspielen, das ist kein Vergehen. 

 
02. Während das Spiel in der anderen Spielhälfte läuft, schlägt ein Verteidiger einen Stürmer im eigenen 

Strafraum mit der Faust ins Gesicht. Der Schiedsrichterassistent hat den Vorfall gesehen, er hebt die 
Fahne über den Kopf, um dem Schiedsrichter Meldung zu machen. Der Schiedsrichter sieht das 
Zeichen des neutralen Assistenten erst, nachdem die Mannschaft des Verteidigers ein Tor erzielt hat. 
a) (  )   Das Tor ist nicht gültig. Feldverweis auf Dauer für den Verteidiger und Strafstoß. 
b) (  )   Tor ist gültig, Meldung. 
c) (  )   Feldverweis auf Dauer für den Verteidiger, SR-Ball. 

 
03. Ein Spieler hat sich beim Schiedsrichter verletzt abgemeldet. Das Spiel läuft weiter. Kurz vor dem 

Verlassen des Spielfeldes an der Seitenlinie spielt dieser Spieler den auf ihn zukommenden Ball mit 
dem Fuß. Entscheidung des Schiedsrichters und Spielfortsetzung? 
a) (  )   Ermahnung, direkter Freistoß. 
b) (  )   SR-Ball. 
c) (  )   Verwarnung wegen unsportlichem Verhalten, indirekter Freistoß. 

 
04. Der Ball wird im Mittelfeld von GELB gespielt. Ein Spieler von ROT läuft zum Spielgeschehen und 

erspielt sich den Ball. Jetzt bemerkt der Schiedsrichter, dass dieser Spieler an der Stirn stark blutet. 
Entscheidung und weiteres Vorgehen? 
a) (  )   Der Schiedsrichter unterbricht das Spiel. Der Spieler von ROT muss zur Behandlung das  

        Spielfeld verlassen. Spielfortsetzung: SR-Ball, wo sich der Ball bei der Unterbrechung  
        befand. 

b) (  )   Weiterspielen, Spieler ist selbst verantwortlich. 
c) (  )   Nein, indirekter Freistoß für den Torwart. 

 
05. Unmittelbar bevor der von einem angreifenden Spieler geschossene Ball ins gegnerische Tor geht, 

hat der Schiedsrichter voreilig bereits "Tor" gepfiffen. Die betroffene Mannschaft protestiert auch 
sofort. Wie soll sich der Schiedsrichter verhalten? 
a) (  )   Wiederholung und indirekter Freistoß. 
b) (  )   Der SR sollte den Mut haben, seinen Fehler einzugestehen. Durch den Pfiff war das Spiel  

        unterbrochen, d.h. der Ball aus dem Spiel. Die richtige Spielfortsetzung muss in diesem Fall  
        lauten: SR-Ball auf der Torraumlinie, die parallel zur Torlinie verläuft und zwar an der Stelle,  
        die am nächsten zur Stelle liegt, wo der Ball bei der Unterbrechung des Spiels war 

c) (  )   Tor ist gültig. 
 
06. Eine Mannschaft befindet sich in der Nähe des gegnerischen Strafraums im Angriff. Plötzlich läuft nun 

im Bereich der Eckfahne ein Auswechselspieler des Gegners mit dem Pass in der Hand ins Feld und 
ruft: "Herr SR!" Die Mannschaft des Auswechselspielers hatte zu diesem Zeitpunkt nur 10 Spieler auf 
dem Feld, da ein Spieler verletzt ausgeschieden war. Wie verhält sich der Schiedsrichter? 
a) (  )   Möglichkeit der Vorteilsanwendung, Verwarnung in der nächsten Spielunterbrechung. 
b) (  )   SR-Ball. 
c) (  )   Ausschluss, Meldung. 

 
 
 
 

Lösungen auf Seite 30... 
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Nur 6. Platz in Memmingen 
Ü35 - wird eigenen Erwartungen nicht gerecht 
 
 
Bei extrem winterlichen Bedingungen machten sich am Samstagmorgen 13 Schiedsrichterkameraden aus 
unserer Gruppe auf den Weg nach Memmingen, um am dortigen Ü35 Schiedsrichterturnier erfolgreicher 
als im Vorjahr teilzunehmen. 
Nach dem viel versprechendem Auftaktspiel - 1:1 gegen den haushohen Turnierfavoriten - die SRG 
Augsburg, sollte schon im zweiten Gruppenspiel die Ernüchterung folgen. 
 
Hatte man gegen die Augsburger einen Rückstand (Torschütze Gerhard Weng) noch wettmachen 
können, so unterlag man gegen den späteren Turnierzweiten, die SRG Westschwaben nach 1:0-Führung 
(Torschütze Albert Huber) letztlich mit 1:2. Geprägt von diversen Randerscheinungen von außen und 
taktischen Fehlern musste man sich letztlich dem Überraschungsteam aus Westschwaben mit 1:2 
beugen. 
 
Die Chancen auf das Halbfinale waren damit nur noch theoretischer Natur. Das dritte Gruppenspiel gegen 
die SRG Südschwaben war nur noch ein Match um den dritten Gruppenplatz. Erneut in Rückstand 
liegend, konnte nach einem gelungen Spielzug über Josef Burghart durch Gerhard Weng zum 1:1 
Endstand ausgeglichen werden. Selbst ein vermeintlicher Wechselfehler, aufgrund unseres 
Spielerüberangebotes, konnte uns nicht von Vorteilen sein. 
 
Nach den spannenden Halbfinalpartien SRG Wangen - SRG Westschwaben 6:7 n. E. und SRG Augsburg 
- SRG Ostallgäu 2:0 leitete unser aktiver Schiedsrichterkamerad Stefan Sommer zusammen mit Assistent 
Steve Lößner, das Spiel um den siebten und Achten Platz (Memmingen-Südschwaben). 
 
Im Spiel um Platz fünf unterlagen dann unsere Mannen um Coach Hermann Schmid letztlich verdient mit 
1:3 Toren (Torschütze Hermann Schmid). 
 
Mit der entsprechenden Portion Enttäuschung und Unzufriedenheit mit dem schlechten Abschneiden 
traten unsere Donauschiedsrichter dann wieder die Heimreise an. Es bleibt somit wieder nur die 
Hoffnung, es nächstes Jahr besser zu machen. 
 
 

 
 
 
Gerhard Weng 
mehr unter www.srg-donau.de 
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Glückwünsche zur Hochzeit von 
Manuela und Werner 
 
 
Am 30. März 2007 war es soweit: Unser langjähriger 
Spitzenschiedsrichter Werner Spengler und Schiedsrichterin 
Manuela Glogger heirateten im Wertinger Standesamt im 
engsten Familienkreise. Trotz diverser 
Geheimhaltungsversuche, hielt es die Gruppe Donau nicht 
davon ab standesgemäß im Schiedsrichterdress Spalier zu 
stehend. So versammelten sich einige Donau-Schiedsrichter 
um dem Ereignis beizuwohnen und ihre Glückwünsche zu 
überbringen.  
Wir wünschen Manuela und Werner mit Sohn Noah an dieser 
Stelle alles Gute für die gemeinsame Zukunft. 
 

______________________________________________________________________________________________________________ 
 

Ehrung für Manfred Rehm 
und Ernst Pirhofer 
 
Da Manfred Rehm und Ernst Pirhofer bei der 
Nikolausfeier im Urlaub weilten, wurden die 
Ehrungen für ihre langjährige Tätigkeit als 
Schiedsrichter auf der Monatsversammlung 
nachgeholt. Beide erhielten eine 
Auszeichnung für 1.500 geleitete Spiele und 
20 Jahre bzw. 25 Jahre als Schiedsrichter. 
Wir wünschen Manfred und Ernst weiterhin 
viel Spaß bei unserem gemeinsamen 
Hobby! 
 

______________________________________________________________________________________________________________ 
 

Wir unterstützen Fair Play, Gewaltfreiheit und Toleranz im Fußball, 
weil wir unseren Sport lieben.  
 
Darum beachten wir die folgenden Grundsätze:  
 
Wir sind aufrichtig und beachten die geschriebenen und ungeschriebenen 
Regeln. Zum Fußball gehören Sieg und Niederlage, wir werden mit Anstand 
gewinnen, aber auch mit Anstand verlieren!  
 

Wir sind tolerant und akzeptieren alle Entscheidungen des Schiedsrichters!  
 
Wir achten unseren Gegner als Partner und betrachten ihn nicht als Feind. Daher fühlen wir uns auch für 
die körperliche und seelische Unversehrtheit unserer Partner verantwortlich !  
 
Wir sind für fairen Sport und wissen, dass nur durch Aufrichtigkeit, Toleranz, Hilfsbereitschaft und 
Verantwortung fairer Fußballsport möglich ist und die Freude daran erhalten bleibt!  
 
Wir achten insbesondere auch die Mitspieler und Spieler unserer Partner, die anderer Herkunft, 
Hautfarbe, Religion und Weltanschauung sind als wir, denn auch wir wollen stets so akzeptiert werden 
wie wir sind. Daher treten wir geschlossen gegen Gewalt, Rassismus und Fremdenfeindlichkeit ein und 
bitten alle, sich mit uns in dieser Zielsetzung solidarisch zu erklären ! 



 Werbung 
 
 

28 
 

 



Geburtstage  
 
 

29 
 

Juni 2007 
   
01.06. Cüneyt Parlakbudak 35 Jahre 
02.06. Günther Kreuzer 59 Jahre 
07.06. Patrik Lorenz 18 Jahre 
09.06. Paul Hartmann 50 Jahre 
11.06. Markus Mayer 19 Jahre 
12.06. Hermann Zörle 50 Jahre 
15.06. Richard Demharter 48 Jahre 
19.06. Egon Betzler 47 Jahre 
22.06. Karlheinz Koppmaier 46 Jahre 
24.06. Andreas Mörgenthaler 24 Jahre 
24.06. Gottfried Schaller 59 Jahre 
26.04. Wolfgang Tochtermann 37 Jahre 
27.04. Markus Veh 18 Jahre 
28.04. Christian Cretu-Konnerth 22 Jahre 
30.04. Jürgen Bohmann 38 Jahre 
   
Juli 2007  
   
01.07. Norbert Wiedenmann 56 Jahre 
02.07. Franz Bohmann 64 Jahre 
06.07. Albert Huber 48 Jahre 
06.07. Philipp Mörgenthaler 18 Jahre 
09.07. Jerzy Dabrowski 56 Jahre 
15.07. Michael Reif 26 Jahre 
18.07. Anton Mengele 59 Jahre 
18.07 Julia Reitenauer 22 Jahre 
20.07. Sabrina Hüttmann 23 Jahre 
21.07. Jürgen Reuter 38 Jahre 
21.07. Daniel Hafke 21 Jahre 
29.07. Roland Hormes 47 Jahre 
31.07. Andreas Bär 30 Jahre 
   
August 2007  
   
02.08. Manfred Bange 67 Jahre 
02.08. Nikolai Hörmann 16 Jahre 
02.08. Nesrin CeviK 28 Jahre 
03.08. Artur Beß 46 Jahre 
03.08. Christoph Oberschmid 20 Jahre 
06.08. Egon Rünzi 66 Jahre 
07.08. Franz Mayr 45 Jahre 
12.08. Robert Goldau 44 Jahre 
12.08. Rudolf Reitmeier 69 Jahre 
12.08. Peter Sprengart 57 Jahre 
14.08. Stefan Balletshofer 36 Jahre 
15.08. Robert Fetzer 51 Jahre 
15.08. Lewin Hübner 15 Jahre 
16.08. Jürgen Müller 38 Jahre 
20.08. Vitus Weh 67 Jahre 
20.08. Gerhard Bacherle 40 Jahre 
   
September 2007  
   
02.09. Manuela Spengler 24 Jahre 
06.09. Günther Stalla 52 Jahre 
08.09. Enrico Foti 14 Jahre 

09.09. Johann Krist 52 Jahre 
09.09. Stefan Schneider 19 Jahre 
10.09. Reinhold Zahn 50 Jahre 
14.09. Josef Burghart 41 Jahre 
17.09. Daniel Scheble 24 Jahre 
18.09. Peter Karmann 17 Jahre 
20.09. Abdullah Baris 46 Jahre 
21.09. Helmut Thrul 69 Jahre 
22.09. Mark Hellwig 14 Jahre 
23.09. Franz Micheler 64 Jahre 
24.09. Bernhard Veh jun. 44 Jahre 
25.09. Stefan Sommer 30 Jahre 
25.09. Konrad Hirner 44 Jahre 
26.09. Lukas Gollmann 14 Jahre 
27.09. Werner Schneider 44 Jahre 
27.09. Peter Sitterer 17 Jahre 
28.09. Hermann Schmid 47 Jahre 
   
Oktober 2007  
   
03.10. Heinz Demeter 63 Jahre 
10.10. Thomas Stadler 28 Jahre 
10.10. Andreas Theuerkauf 27 Jahre 
15.10. Rudolf Peikert 47 Jahre 
18.10. Thomas Scherer 35 Jahre 
19.10. Josef Helber 49 Jahre 
20.10. Martin Lukschnat 17 Jahre 
25.10. Anton Gleich 41 Jahre 
   
November 2007 
   
03.11. Andreas Beer 34 Jahre 
05.11. Michael Kratzer 31 Jahre 
07.11. Carsten Wipplinger 42 Jahre 
08.11. Richard Mayrshofer 55 Jahre 
27.11. Vinzenz Bohmann 15 Jahre 
   
   
   
   
   
   
 

Zum Geburtstag 
herzliche Glückwünsche! 
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Die SR-Gruppe Donau 
bedankt sich... 
 
·  bei allen Firmen und Banken, die uns mit 

ihrem Inserat und ihren Spenden 
unterstützen. 

 
·  bei allen, die am Erscheinen dieser 51. 

Ausgabe beigetragen haben. 
 
·  bei den anderen Gruppen, die uns ihre 

Gruppenzeitung übersenden. 
 
·  beim SV Roggden für die Überlassung ihrer 

Sportanlage für unser monatliches Training 
und zur Durchführung des SR-
Bezirksturniers. 

 
·  beim TSV Bissingen und TSV Wertingen für 

die Überlassung ihrer Sportanlage für die 
Durchführung der Leistungsprüfung. 

 
·  beim SV Donaualtheim für das Überlassen 

ihres Sportheims zur Durchführung der 
Nikolausfeier. 

 
·  beim TSV Wertingen für die Überlassung 

ihrer Sportanlage für den SR- Neulingskurs 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lösungen Regeltest auf Seite 23: 
1b, 2a, 3c, 4a, 5b, 6a 

Termine 
 
 
16. Juni 2007 
SR-Qualifikation 
 
10. August 2007 
SR-Versammlung um 20:00 Uhr 
 
28. September 2007 
SR-Versammlung um 20:00 Uhr 
 
26. Oktober 2007 
SR-Versammlung um 20:00 Uhr 
 
30. November 2007 
SR-Versammlung um 20:00 Uhr 
 
 
 

Termine Bezirk 
 
 
30. Juni 2007 
SR-Bezirksturnier in Heimertingen 
 
06./07. Juli 2007 
BZL-Lehrgang 
 
21. Juli 2007 
KL-Lehrgang 
 
27./28./29. Juli 2007 
BOL-Lehrgang 
 
18. September 2007 
Lehrwartetreffen im Bezirk 
 
13. Oktober 2007 
SRinnen-Lehrgang 



 

Führungsteam Gruppe Donau 
 

 

Obmann Bernhard Veh 
Tel. 08272/994503 Fax: 08272/994609 
Handy: 0173/6181156 
E-mail: bernhard.veh@t-online.de �  

Führen der Gruppe,  
Einteilung,  
Ansprechpartner Vereine u. SR-Organe,  
Beobachtungen 

 

Stellv. Obmännin Irmgard Demeter 
Tel. 08274/1668 
E-mail: h.u.i.demeter@t-online.de �  

Vertretung des Obmanns, 
Betreuung der SR-innen, 
SR-Training und Fußballmannschaft 

 

 

Lehrwart Franz Bohmann 
Tel. 08272/2982 
E-Mail: franz.bohmann@gmx.de �  

SR-Ausbildung,  
SR-Versammlung,  
Koordination der Förder-SR, 
Neulingsbetreuung 

 

 

Kassierer Erwin Wirth 
Tel. 08272/4532 
E-mail: erwinwirth@t-online.de �  

SR-Artikelverkauf,  
Lottozahl,  
Finanzgeschäfte 

 

 

Schriftführer Andreas Mörgenthaler 
Tel. 09071/6130 
Handy: 0160/7354295 
E-mail: a-moerg@arcormail.de �  

Protokollführung,  
schriftliche Arbeiten,  
Lehrarbeit,  
Öffentlichkeitsarbeit 
 


